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Wein- und Biersteuern

Unsere
Perle

Liegt da kürzlich «Goethe» von
Emil Ludwig auf dem Tisch. Lina
betrachtet das Buch aufmerksam und
dann platzt sie plötzlich los: «Ja was,
jetz hab i immer gmaint, der Geethe

hat seine Biescher selber gschribbe,

un da steht, se sinn vom Emil
Ludwig.» ¦

Einmal war jemand bei uns, der
sich rühmte, aus Gesichtern lesen zu
können. Das liess sich Lina nicht
zweimal sagen und stellt sich stramm

wie ein Soldat vor die betreffende
Dame hin. «Nein, bitte im Profil!»,
worauf Lina prompt eine Drehung
von 180 Grad ausführt. Veritate
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